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 1 Anstelle einer Debatte darüber, wie Fehlentwicklungen im Bildungs-, Pf㘶ege- und
 2 Gesundheitsbereich behoben, der Sozialstaat gesichert, Infrastruktur erneuert und für
 3 die wirtschaftliche Entwicklung wichtige Innovationen auf den Weg gebracht werden
 4 können, erleben wir nicht nur von konservativen, rechten und reaktionären Kräften
 5 eine neue Prioritätensetzung auf die Erhöhung der Militärausgaben. Es ist eine
 6 richtige, im Grundgesetz verankerte Zielsetzung, unsere Demokratie wehrhaft und unser
 7 Land verteidigungsfähig zu machen! Künftig allerdings pauschal (mittlerweile)
 8 mindestens zwei Prozent des Bruttoinlandsproduktes für Militär ausgeben zu wollen
 9 (ohne ansatzweise zu prüfen, ob diese Ziele dadurch überhaupt erreicht werden können)
 10 wird zwangsläuf㘶g zu deutlich spürbaren Einschränkungen vor allem im Sozialbereich
 11 und bei der dringend notwendigen Modernisierung Deutschlands führen.

 12 Eine solche Politik widerspricht unseren Grundwerten und der Zielsetzung, mit unserer
 13 Arbeit individuelle Notlagen zu beseitigen und zur Entwicklung einer gerechten und
 14 solidarischen Gesellschaft beizutragen. Die Arbeiterwohlfahrt wird deshalb weiterhin
 15 mit aller Kraft für die Sicherung und den Ausbau des Sozialstaates und eine freie
 16 solidarische und vielfältige Gesellschaft eintreten. Dies bedeutet für uns auch die
 17 Aufhebung der Schuldenbremse nicht nur für Rüstung, sondern für alle Bereiche wie
 18 Bildung, Soziales und Klimaschutz, um die Finanzierung der Zukunftsausgaben sicher zu
 19 stellen. Wir widersetzen uns allen politischen Bestrebungen, die das politische und
 20 gesellschaftliche Koordinatensystem zulasten von Zukunfts- und Sozialaufgaben in
 21 Richtung Rüstung verschieben wollen.
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